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Ar. 159. 


Der Brand der Neuſtettiner Synagoge vor 
dem Schwurgericht. 
(Unbefugter Nachdruck verboten.) 
> Konitz, den 1. März 1881. 
Zweiter Tag der Verhandlung. 

Gegen 10 Uhr Vormittags eröffnet der Präſident, Landgerichts⸗ 
rath Arndt, wiederum die Sitzung. Es wird zunächſt nochmals die 
am 24. Februar 1881 vor dam Staatsanwalt zu Neuſtettin abs 

egebene Ausſage des Bauinſpektors Kleefeldt verleſen. Danach hat 
Rleefeibt damals bekundet; er babe, als er am 20. Februar 1881 die 
Brandſtätte beſichtigte, faſt ausſchließlich Steine, einige verkohlte Bal⸗ 
ken, mebrere Reſte von Petroleum Lampen und eine unverſehrte höl⸗ 
rne Schwelle vorgefunden. — Maurer⸗Geſelle Bumke, der mit den 
Rufraumungsarbeiten auf der Brandſtätte beſchäftigt war, beſtätigt 
im Weſentlichen die Depofita des Kleefeldt. Im Weiteren bemerkte 
er: Er habe eine Anzahl Blätter, anſcheinend aus Gebetbüchern ſtam⸗ 
mend, vorgefunden. die ſehr nach Petroleum rochen. — Präſ.: Woraus 
ſchloſfen Sie, daß es Petroleum⸗Geruch war? — Zeuge: Die Blätter 
waren fo fettig. — Präs.: Aus dieſem Umſtande ſchloſſen Sie, daß 
die Blätter mit Petroleum getränkt waren? — Zeuge: Nein, es roch 
nach Petroleum. — Präs.: Iſt es nicht möglich, daß dieſer Geruch 
von irgend einer anderen Fettigkeit herrührte? — Zeuge: Nein, 
es war Petroleum⸗Geruch. Präs.: Sie waren zugegen, als der 
Tempel brannte; roch es da auch ſchon nach Petroleum? — Zeuge: 
Ich konnte es nicht riechen, allein es wurde allgemein geſagt, es rieche 
nach Petroleum. — Präs.: Haben Sie ſich durch dieſe Bemerkungen 
nicht irgendwie beirren laſſen? — Zeuge: Nein. — Präſ.: Sie haben 
auch Schlöſſer gefunden? — Zeuge: Ja wohl. — Präf.: Was thaten 
Sie mit den Schlöſſern? — Ich ging zu Herrn Löwe und verlangte 
Bezahlung für die Aufräumungsarbeiten; da dieſer jedoch nicht bezahlen 
wollte, ſo ging ich zu Jacoby und verkaufte die Schlöſſer als altes 
Eiſen. — Präs.: Waren Sie denn dazu berechtigt? — Zeuge: Ja, 
err Löwe wollte mir doch nicht bezahlen. — Maurer Klatt: Er habe 
5 ebenfalls an den Aufräumungsarbeiten betheiligt und dabei eine 
zahl Gebetbuchreſte vorgefunden. Dieſe Blätter waren weder fettig, 
noch rochen fie nach Petrolenm. Auch Kronleuchterreſte habe er auf 
der Brandſtätte vorgefunden. Petroleumgeruch habe er in keiner Weiſe 
wahrgenommen. — Präs.: Nun, Bumke, was ſagen Sie dazu? — 
Hume; Ich kann nur fanen, daß ich Petroleum gerochen; es wurde 
auch allgemein davon geſprochen. — Mauer Dorom: Ich habe mich 
ebenfalls an den Auftäumungsarbeiten be gt und dabei Petroleum⸗ 
geruck nicht wahrgenommen. Sch babe ı vier N Petro⸗ 
Wbpofcnden, Im eit N an en, d Au 


1 en‘ 4 Ar n [a — 
Ich babe 12 1 daß in ols gepackt 
War. — 


ſcheinende Blatt betrügt viertelfähr 
Hofen ½ Mark, für ganz Deutſchlar 


en Reiches an. 


u Heibemaum viel 
rat. Das if ja ganz neu, wie kommen Sie ſetzt darauf? — 
euge: Ich wußte in Köslin nicht, daß es darauf anlommt. — Brül.: 
bat Ihnen geſagt, daß es darauf ankommt!? euge: Der 
Schuhmacher Greiſer hat mich darauf aufmerkſam gemacht. — Präſ.: 
Sagte Ihnen Greiſer: Das mußt du noch ſagen? euge: Nein, 
ich Fobe ſo im allgemeinen Geſpräch gebört, daß es darauf ankommt. 
— Präſ.: Nun, wie viel Holz lag wohl dort im Stalle? euge: 
Etwa 3 bis 4 Klaftern. — Präs.: Das muß ja ſchon ſehr viel F. 


— 


weſen ſein? — Zeuge: Ja, es war eine ganze Maſſe. — Bräl.: 
Wann ſahen Sie das Holz? — Zeuge: Am Sonnabend Nachmittag 
nach dem Brande. — Angekl. Heidemann jun.: Der Zeuge ſpricht voll⸗ 
fländig die Unwabrheit; weder vor noch nach dem Brande war Holz 
in meinem Stalle aufgeſtapelt. Am Sonnabend nach dem Brande 
war mein Stall noch mit Möbeln und Fellen vollgepackt. Im Uebri⸗ 
en war der Stall verſchloſſen, der Zeuge konnte alſo die hier be⸗ 
undete Wahrnehmung abjolut nicht machen. Der Fleiſchergeſelle 
Backhaus in Neuſtettin, der mir half, die Möbel und Felle in den 
Stall packen, wird meine Behauptungen beſtätigen. Im Uebrigen 
kann ich mittheilen, daß Greiſer dem Zeugen im Zeugenzimmer 
in Köslin geſagt bat, er ſolle bekunden, daß in dem Stall 
bei mir Holz aufgeſtapelt war. Präfident: Wer bat 
das gebört! — Heidemann: Meine Frau. — Auf An⸗ 
trag des Vertheidigers Rechtsanwalts Dr. Sello beſchließt der 
Gerichtshof, den 1 Backhaus telearaphii als Zeugen 
vorzuladen. — Maurer Wiſchnewski: Er habe bereits am Sonn⸗ 
adend nach dem Brande auf der Brandſtätte aufgeräumt und 
dort einige Reſte von Sparren, eine Kaſſe, in der jedoch 
kein Geld enthalten war, geſchmolzenes Metall, Schlöſſer und einige 
Gebetbuchreſte vorgefunden. Petroleumgexruch habe er in keiner Weiſe 
wahrgenommen. — Präſ.: Bereits am Sonnabend nach dem Brande 
nahmen Sie Aufräumungsarbeiten vor? — Zeuge: Ja. — Präſ: Am 
Sonnabend war ja noch Gluth, da konnten Sie doch noch nicht aufs 
räumen? — Zeuge: Dann war es am Sonnabend darauf. — Bräf.: 
Aber wenn Sie 8 mit einer Woche berummerfen, wo bleibt da 
x Eid? — Zeuge: So genau weiß ich das nicht mehr. — Präſ.: 
auchte es auf der Brandſtätte noch? — Zeuge: Ja wohl, es rauchte 
noch ſehr. — Präs.: Dann wollten Sie wohl auf der Brandftätte 
ehlen? — Beuge ichmeigt. -— Staatsanwalt: Haben Sie auch des 
Nate auf der Brandſtätte nachgeſucht? — Zeuge: Nein, nur am 
Tage. Gärtner Wiedemann: Am Sonnabend nach dem Brande 
ging ich cuf die Brandſtätte und ſah eine Anzabl armer Leute, die 
alle möglichen Sachen von dort forttrugen. Zumeiſt wurde Holz, bis⸗ 
weilen halbe Balken fortgetragen. Als ich einige Tage darauf mich 
an den Aufräumungsarbeiten betheiligte, fand ich noch fo große uns 
verſehrte hölzerne Schwellen, daß fie wohl geeignet geweſen wären, bei 
dem Wiederaufbau der Synagoge verwendet zu werden. — Bräf.: 
Nun, Bumke, Sie ſagten, das von Ihnen aufgefundene Holz wäre fa 
vollſtändig verkoblt geweſen. — Bumke: Ja wohl. — Präſ.: Nun 
bören Sie, daß io große unverſehrte Schwellen gefunden wurden, daß 
fie eventuell — Wiederaufbau der Synagoge hätten verwendet werden 
können. — Bumle : Solche Schwellen habe ich nicht geſehen; kleine 
Reſte von Schwellen, die noch nicht verkohlt waren, habe ich geſehen. 
— Präf.: Aber Bumke! Die Schwellen, die Wiedemann gefunden 
haben will, waren doch nicht kleine Reſte! — Bumke: Ich kann nicht 
anders ſagen. — Im Weiteren bekundet Wiedemann: Er habe Reſte 
von Gebetmänteln, von Thorarollen, von Gebetbüchern ꝛc. vorgefunden. 
Die Gebetbuchreſte ſahen theilweiſe fettig aus, nach Petroleum rochen 
dieſelden nicht. — Präſ.: Herr Rabbiner Dr. Hoffmann! Woraus 
erklären Sie das fettige Ausſehen der Gebetbuchreſte? — Dr. Hoff⸗ 
mann: Die Gebetbücher waren zum Theil ſchon ſehr alt und hatten 
infolge deſſen zum Theil ein ſehr gelbliches Ausſehen. Pergament, 
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Montag, 3. März. 


vielleiht auch 
hat überhaupt 


Ge⸗ 
; ein fettiges Aus⸗ 
ſehen. — Piäſ.: Bumke! Wiſſen Sie, was Pergament if — 


die Thorarollen, einige alte 
betbücher hergeſtellt waren, 


Bumke! Nein. — Präſ.: Sie hielten das Fett für Petroleum 
— Bumle: Ja, mir ſchien es ſo; es kann auch eine andere Fettigkeit 
geweſen ſein. — Wiedemann bemerkt im Weiteren: Greifer, der von 
dem Verkauf der Schlöſſer Kenntniß hatte, habe dem Bumke 60 Pf. 
gegeben, um die Schlöſſer von Jacoby zurückzubolen und den Letzteren 
ſomit von einer eventuellen Anklage wegen Diebſtahls zu befreien. — 
Maurermeifter Duske (Neuſtettin): Die abgebrannte Synagoge batte 
vor dem Ausbau einen Werth von 2800 Mark; nach dem Ausbau, der 
etwa 1200 Mark koſtete, 4000 Mark, und zwar ohne die innere Ein⸗ 
richtung. — Bauinſpektor Kleefeldt: Ich habe heute einen Kloben 
Holz mit Petroleum begoſſen; daſſelbe iſt nicht vollſtändig verbrannt. 
Allein ich muß hervorheben, daß dieſer Kloben aus dem Keller geholt 
wurde und feucht war. — Präſ.: Halten Sie nach den heute hier ge⸗ 
ſchehenen Bekundungen ihr Gutachten aufrecht, daß das Feuer vorſätz⸗ 
lich mit Hilfe von Petroleum in Szene geſetzt worden? — Sachver⸗ 
ſtändiger? Der Umſtand, daß die Dielen total verkohlten und nur 
kleine Reſte von verkohltem Holz vorgefunden wurden, bringt mich zu 
der Ueberzeugung, daß das Feuer vorſätzlich angelegt und die Dielen 
2c. mit Petroleum getränkt worden find. — Vertheidiger Rechtsanwalt 
Dr. Sello: Der Herr Sachverſtändige ſcheint noch immer von dem 
Grundſatze auszugehen, daß nur wenige verkohlte Holzreſte auf der 
Brandſtötte vorgefunden wurden? — Präſ.: Das habe ich mit an⸗ 
deren Worten dem Sachverſtändigen ſchon vorgehalten. — Dr. 
Sello: Ich wollte das blos etwas mehr betonen. — Präſ.: Die 
Herren Geſchworenen werden mich fa bereits verſtanden haben. — 
Kleefeldt: Ich bleibe bei meiner Behauptung, daß der Fußboden nie⸗ 
mals in dieſer Weiſe hätte verbrennen können, wenn er nicht mit Pe⸗ 
troleum oder einer anderen brennbaren Flüſſigkeit getränkt geweſen 
wäre. Das Feuer hätte ſonſt in der Weiſe, wie es geſchehen, nicht zu⸗ 
ſammenkommen können. — Vertheidiger Juſtizrath Scheunemann: 
Der Herr Sachverſtändige hat uns ſoeben bekundet, daß er heute ſelbſt 
ein Petroleum⸗Experiment gemacht, wobei er wahrgenommen, daß das 
Feuer, auf verſchiedenen Seiten angezündet, nicht zuſammenkommt. — 
Präſ.: Wenn die Zweifel in dieſer Beziehung noch weiter beſtehen, 
dann werde ich das Experiment mittelſt eines Kloben Holz hier im 
Saale vornehmen laſſen. — Regierungs⸗Baurath Benoit: Ich kann 
dem Gutachten des Herrn Bauinſpektor Kleefeldt durchaus nicht bei⸗ 
ſtimmen. Wenn, wie Herr Ingenieur Schreiber bekundet, er die bren⸗ 
nenden Wände hat einbauen laſen, die auf den Fußboden fielen, dann 
wäre des geradezu ein Wunder, wenn die Dielen nicht verbrannt find. 
Is iſt wichtig, daß Feuer wicht nach unten brennt, allein dies Hitze wirkt 

ar Bauinſpektor 


wicht mit Petroleum getränkt geweſen wären. Nun find doch aber die 
unter den Dielen befindlichen Fuß bodenlager ebenfalls verbrannt; Letz⸗ 
tere konnten doch nicht mit Pektoleum gekränkt fein! — Kleefeldt: Das 
Petroleum der Dielen dürfte wohl auch auf die Holzlager ſeine Wir⸗ 


kung geübt haben. 
2 (Schluß folgt.) 


3 * * 
Totales und Provimielles. 
Poſen, 3. März. 

d. Zur Sprachenfrage. Im Dorfe Gurczyn bei Poſen wird in 
der dortigen Schule, wie in faſt allen Volksſchulen des Landkreiſes 
Poſen, der katholiſche Religionsunterricht den polniſchen Kindern in 
deutſcher Sprache ertheilt. Der Schulvorſtand und mehrere angejehene 
Wirthe batten ſich nun an den Herrn Unterrichtsminiſter bereits zwei 
Mal, zuletzt Ende Mai v. J., mit dem Geſuche gewendet, daß für 
dieſe Kinder die polniſche Unterrichtsſprache beim Religionsunterricht 
wieder eingeführt werde. Nachdem fie bis jetzt keine Antwort erhal⸗ 
ten, haben fie in dieſen Tagen zum dritten Mal ihr Geſuch an 
den Hern Miniſter gerichtet. Wie der „Orendownik“ mittheilt, wird 
der Schulvorſtand, wenn er auch dies Mal keine Antwort erhält, ſich 
an das Abgeordnetenhaus mit einer Beſchwerde wenden. 

d. Zu der bekannten Straßenſchilder⸗Angelegenheit, welche 
in der neulichen Stadtverordnetenſitzung vorkam, bemerkt der „Dziennik 
Pozn.“ mit Emphaſe: In unſerer ſeit Alters ber polniſchen Stadt 
werden wir alſo nur deutſche Straßenſchilder haben. Aber dadurch 
wird die Wahrheit doch nicht unterdrückt, und unſer Element, welches 
lebt und leben will. doch nicht auageldicht ! 


„ pPetersburg, 1. März. Das amtliche Organ des Finanz⸗ 
miniſteriums legt die Unmöglichkeit bar, die geſchloſſene Newsky⸗ 
Maſchinenfabrit weiterhin regierungsſeitig zu unterſtützen, und ſagt, 
die Fabrik müßte, um ohne Verluſte zu arbeiten, jährlich mindeſtens 
hundert Lokomotiven fabriziren. Wenn die Regierung die Fabrikation 
in dieſer Norm weiter ſichere, fo würde fie jährlich 3 Millionen Rubel 
für Maſchinen ausgeben, für die ſie keine Verwendung habe. — Die 
Reichseinkünfte im Jahre 1883 betrugen bis zum 1. Dez. 587 967 357 
Rubel gegen 583 678 320 Nubel in der gleichen Periode von 1882; 
die Reichsausgaben 570 773 879 Rubel gegen 546 843 647 Rubel in der 
Eh afbimaton, 29. Behr. Die Abnahme der Stantsfchuld im MR 

ugton, 29. Febr. nahme der Staatsſchuld im Monat 
Februar ex. wird auf e Dollars geſchätzt. 
Der Export von Waaren im Januar überſtieg den Import von 


Waaren um 19 677 000 Doll. 8 
Waſhington, 1. — Die Schuld der Vereinigten Staaten 
hat im Monat Februar um 2580 000 Doll. abgenommen. Im Staats⸗ 


ſchatze befanden ſich Ende Februar 396 290 000 Doll. 


Stettin, 20. Febr. Im Waarenhandel iſt das Geſchäft in Folge 
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Voſener Zei 
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1884, 


des begonnenen lebhafteren Schifffahrtsverkehrs in der verfloſſenen 
Woche reger geweſen, bemerkenswerthe Umſätze kamen beſonders 
Petroleum und Schmalz vor und war auch der Abzug befriedigender. 
Fettwaaren. Baumöl gefragter, Gallipali 43 50 M. tr. bez, 
anderes Italieniſches Del 43 M. tr. gef., Malagaöl 43 M. tr. bez. 
Speifeöl 70-80 M. tr. nach Qualität gef., Baumwollenſamendk 
eigend, 31 M. verſt. gef., Palmöl unverändert, Zufuhr 1602 Ztr., 
zagos 44 M., old Calabar 43 M. verft. gef., Palmlernöl 36 M. 
verſt. gef., Cocosnußöl ruhig, Cochin in Orhoſten 40 M., in Pipen 
39 M., Ceylon in Orhoften 38 M., in Pipen 37 M. verſt. gef, 
Talg wenig verändert, ruſſiſcher gelb Lichten⸗ 50,50 M., Seifen: 51 M. 
verſt. gef., Auſtraliſcher 43—45 M. verft. nach Qualität gef. Olein 
feft, Belgiſcher 35 M. verſt. gef., inländiſcher 34 M. gef., Schweine⸗ 
ſchmalz war in Amerika Anfangs ſteigend und bei Schluß wieder 
matter, es ſind auch an unſerem Markte die Preiſe ſchwankend geweſen 
und ſtellten ſich ſeit geſtern dieſelben zu Gunſten der Käufer, das Ger 
ſchäft war im Allgemeinen recht belebt, vom Tranſito⸗Lager batten 
wir einen Wochenabzug von 434 Ztr., Wilcox 46,50 M. tr. gef., Fair⸗ 
bank 45,50 bis 46 M. tr. bez, 45,50 M. gef., Thran ſtille, Kopen⸗ 
bagener Robben: 38 M. pr. Ztr. verft. gef., Berger Leber⸗ brauner 33 M. 
per Ztr. verſt. gef., blanker Medizinal⸗ 160 —170 M. per Tonne gef, 
Scholtiſcher 30-31 M. per Tonne gef. 5 a 
Leinöl feft, die Schlagſamenpreiſe find in England ferner ger 
ſtiegen, engliſches hier 24,50 Mark verſteuert per Kaſſa gefordert. ge 
Petroleum. In Amerika haben fich die Preiſe von raff. Def 
in den letzten acht Tagen behauptet, an den dieſſeitigen Märkten er⸗ 
fuhren dieſelben nur kleine Schwankungen und hat das Geſchäft auch 
an unſerem Platze einen ruhigen Verlauf gehabt, der Abzug bleibt an⸗ 
haltend befriedigend. Loko 8.30 bis 8,35 M. tranſ. bez., alte Ufang 


—8.75 M. tr. bezahlt. 
Der Lagerbeſtand betrug am 21. Febr. d. FJ. 2 55 Bel. 
ER 
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J. 


2 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

um, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an bie 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Angekommen find von Bremen 


Verſand vom 21. bis 28. Februar d. J. 
Lager am 28. Februar d. J. 5 26 860 Bris. 
98 en gleichzeitig in 1883: 14 611 Brls., in 1882: 13 503 Brls., in 
881: 14569 Brls., in 1880: 1154 Brls., in 1879: 3435 Brls., in 
1878 5 ee 3 een RR a 

r Abzug vom 1. Jan. bi Febr. d. J. be Barrels 
gar — Barrels in 1883 und 35 351 Bare; 2 1882 gleichen 
raums. 7 


In Erwartung ſind 1200 Barrels von Bremen. 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend kur > — 0 


1883 
Stettin am 28. Februar 83 
Bremen „ 28. 816 526 785 152 
gemburg Bine * 230 446 186 971 
ntwerpen ⸗ 8 . 168 303 233 809 
Amfterdam « = * 90 906 67 227 S 
Rotterdam: ⸗ 58 187 56 852 4 


Zuſammen 1 392 428 1363 690 


Kaffee. Der Import betrug 456 Zentner, vom Tranfit 
ingen 2180 Zentner ab. Die Aultion 25 Maatſchappy 9 3 
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ebruar über 97266 Ballen Java, 1792 Kiſten Padang in Rotter 
ſtattgefunden und iſt 1—14 0 durchſchnittlich unter axe — 
Durch das große Quantum grüner und grünlicher Sorten, zum T 
recht ungangbare Kaffees, iſt der Druck namentlich hervorgerufen. 
Schöne braune und feine gelbe Javas kommen gar nicht vor. Wenn 
dieſer Ablauf an allen . Kaffeemärkten auch keine Beſſerung 
hervorrufen kann, fo dürfte ſich die Situation doch nur um einige 
Pfennige verſchieben. Man erwartet die Unterſtützung des Konſum⸗ 
handels, und iſt es fraglich, ob dieſer aus ſeiner Ruhe heraustreten 9 
wird, oder der Spekulation nicht auch ferner noch das eroberte Feld 
allein zu beherrſchen überläßt. In Havre iſt es zwiſchen Hauffe und 
Baiſſe im Terminhandel zu Reibungen gekommen. In Rio und Santos 
waren die Zufubren der letzten Woche etwas kleiner, die Abladun a 
ſtehen in demſelben Verhälkniß, die 1 990 5 ſind etwas größer geblie⸗ 
ben. Nach brieflichen Nachrichten aus Rio ſollen die kleineren Zufubren 
in einer Woche nicht den Beweis liefern, daß die Kaffeevorräthe im 
3 zu Ende gehen, ſondern die Zufuhren richten ſich 


i 
| 


ärkten haben 100 Rs. nachgegeben, das Kon⸗ 


oche nichts Neues. Das i verflofiene 
Notirungen: lon g | E em 
pe 108—123 Pf., gelb bis fein gelb 8 Pf., blaß gelb 97 8 


63—55 Pf, orbinäs Rio 


Reis. Bugefübrt wurden uns 1587 Str. das Geſchäft darm 
blieb ſtille und beſchränkte ſich auf die Befriedigung des Bedarfs Wir 
notiren unverändert: Kadang und ff. Java Ta el» 3028,50 M., ff. 
e e . 
„ Rangoon und Arracan 14 — „ or „50 —11 
Weide Mon waren weiter nadgebenh, I * 
x e. Noſinen waren weiter nachgebend, Eleme, neue 
Vourla 16 M., alte 14,50 M. tranf. gl. Corinthen ohne Veränderung. 
neue 23 M., alte 20 M. tr. 19 40 andeln unverändert, ſüße neue 
Avola 100 M., Buglieer 96 M. bittere neue große 101 M. verft, 
friſche Früchte, Meſſina Apfelſinen 15—16 M. Zitronen 101326 9 
M. verſt. per Kiſte gef. 
Gewürze. Meier behauptet, Singapore 70 M. tranf. bez 


b 5 
Malabar 69 M. tr. gef., Piment ruhig, 31—32 M. Kan , 


Caſſia lignea 63 Pf. verſt. gef., Lorbeerblät 
Horse, 75 Dr, e [üben 2,30--2,50 . Kaffe 3,60 
M., Canebl 2—2,60 M., Cardamom 8,50-9 M., weißer Pfeffer 


„50 
1.32 M., Nellen 90 Pf. und ber 77 Pf. gef. Alles 9 
Zucker. Von . N Dokee Ztr. I. Produkte mit 
27.25—27 M. gehandelt, raffinirte Zuckern haben ſich nicht verändert. 
a -f . 8 Gl c. 
e r e ee 
einſamen. Die Frage nach ru amen vom 
Inlande her bleibt rege. die Läger davon werden merklich klein und 


reiſe a 8 egangen, Bernauer 30 M. gef., 
M. der 25 Mat it den Eiſenbahnen wurden vom 1 bis 27. 
d. 1279 25 BE 


Hering. 12 Schottiſchen Heringen behielt das Geſchäft feinen 
zubigen Charakter bei, die Verſendungen find der Jahreszeit nach be⸗ 
digend, die Platzumſätze bleiben —.— nur 1 Kun era 

auf Ankäufe für den Bedarf 1 — ullbr 
5 9 Suan 


bei len ef., A ai Voll⸗ 46—4 
N. Mattes Eromnbrand 30 


len Crownbrand 34 M. tranſ. gef., 
oßfallender 31—32 M. tr. gef., Tornbellies 16 bis 19 M. tr. 
nach Qualität gef. Von Norwegen hatten wir einen Import von 
3000 To. Fettbering, wovon Mehreres zu beſtehenden 5 
wurde, nannte 32—33 Mark, groß mittel 29 — U 
27 Mark, mittel, großfallender 18—19 Mark, 8 
13—15 Mort und Cbriſtiania 11—12 Mark tranſ. bez. und N. 
von ſpäterem Feng. Kaufmanns⸗ 30—31 M., groß mittel 5 
und reell mittel 25 M. tr. bg. u. gef., Brießlinge 11—12 M. tr. gef. 
Von 1 1 trafen 70 Tonnen ein, Umſäte darin 
wurden nicht den Eifenbabnen wurden von allen 
* vom 20 bis 27, Sehe 1955 To. verſandt, 7 7 be⸗ 
trägt der Total⸗Bahnabzug vom 1. Ja war bis 27. Febr. 21 458 To. 


Sardellen . — ze Beachtung ar find böber egangen, 
1882er 92 M., per Anker bezahlt, 95 M. gef., 1881er 105 gef. 

Steinkohlen. In Engliſchen 5 len bleibt das Geſchält 
— belebt AN find Ban en Schoten 45— 46 Mark, 

mie de⸗ und — hlen 4 23-30 M. geh En 14 
ſcher Schmelz Coaks 424 N. . Schlefiſche Kohlen 


per Str. gef. Böhmiſche Kohlen unverändert. 

Metalle. Die Roheiſenmärkte in Middlesbro und Glasgow 
waren in letzter Woche unverändert und die Lage des 9 Metall⸗ 
Marktes bat ebenfalls in den Preiſen keine Aenderung erfahren. Für 
Et! bjabrä-Lieferung Ne se Frage und ftellen ih die Preiſe m 

gliſches Robeiſen „ und für Scottiiheß do. 7,00—7,8 
M. je nach Marken, er Saif, Stabeiſen gewalzt, Grundpreis 131 

25 11 M., Banca⸗Zinn 210 Mk., Blei, inländiſches 28-29 M., 
— Rein u. Co. 34.50 — 35,50 M., Kupfer in Blöcken 135 M., Zink⸗ 
bleche 38—39 M. gef. Alles per 100 Kilo. (O. 8.) 


Produkten und Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 29. Februar. Bes Wet Wochenbericht 
von Sands 5ff und Heſſel!] Das Wetter hat in den er 
Tagen einen winterlichen Charalter 9 5 öſtlicher W 
richtung hatten wir Froſt und Schneefall, heute tr 
Weizen iſt für Termine ga. 2 M. geſtie n, Me Sommertermine 
v Herbſ zeigte ſich Frage und Sypekulations uft. Auch für effektive 
ve wurden ſeitens der hieſigen Mühlen etwas le Preiſe 71 t, 
ren, gelber und weißer sen, je nach Qualität 9 
fuhren bahn⸗ und ale rts betrugen ca. Er 
handelt wurden einige Pöſichen S n Sommer» biabung 
Er es 175/174 M., 70/169 M. eif. Stettin 


Band, Newyorker Kurſe waren bis geſtern wenig verändert, eine 
eRrige e Depeſche brachte eine kleine Abſchwächung von 1—1 Gent 

erladung kamen von den Vereinigten Staaten Neotdamertag 

a Großbritannien 38 000 Qurs., nach Frankreich 25000 Qurs., nach 

den anderen Häfen des Kontments 5000 Qurs.; von Kalifornien 

— 8 wurden nach Großbritannien 14 000 Dur. zur Verladung 


land hatte ebenfalls kälteres Wetter, das Geſchäft in Weizen 
geftaltete ſich etwas lebhafter und die Tendenz war eine feſtere. Frank⸗ 
keich hingegen bleibt unverändert und ruhig. Die Preiſe für Roggen 
u nach vorübergehender kleiner Steigerung unverändert geblieben. 
8 kältere zu brachte einige Ordres auf Herbſtlieferung und die 
Preiſen von 148/149 M. zur Ausführun 8 8 Effektive 
e, r guter ruſſiſcher Ro 1200 W bleibt andauernd begehrt 
und wurden die Zufuhren von ca. 1200 Wispel fürs Inland umge⸗ 
ſaden. Nordrußland feſt und höher, da in Folge eingeiretener Kälte 
ſtarle 9 8 25 für die junge Saat herrſchen. Auch Südrußland 
jelt "Ich reſerv dagegen war Aſow⸗Roggen mit 137/6 eif 
in — angeboten. Auch die n wen 9 zeigten für 
ggen feſtere Tendenz. Gerſte unverändert, Brauwaare 155 bis 
187 00 A 8 130/140 M. en. Rüböl matt bei 
Heinen Geschäft. Spiritus nach vorübergegangener Feſtigkeit ſchließ⸗ 
wieder ruhig. effektiver Waare und vordere Termine trat das 
Angebot etwas ſtärker hervor, wogegen Sommertermine bei fehlenden 
ge bern ſich 1 einige Spekulationskäufe gehoben haben. 
92 5 März. bee e von Hermann 
. 1 naß kalt. Wind: O. Barometer, früh 27,9“. 
Beizen * 1000 K Netto Mill, loko hieſiger 180—189 
M. bez. u. Br., do. ausländischer 180208 M. nominell. — No g gen per 
1000 Kilo Netto matt, - „yieger 150—159 M. bez. u. Br., do. fremd. 
146-100 M. bezahlt. — ste per 1000 Kilo Netto loko Hrauwaare 
154—168 M. * feinfte dber Notiz, do. A Be 140—148 M. bez. 
ez. 


axonka 
Denen 1 


Malz per 50 Kilo Netto loko 14—14,75 do. Saal⸗ 12 M. 
bezahlt. — Hafer pro 1000 au Netto loro 145—150 M. bezahlt, 
> ruſſiſcher 140—144 Mark — als per 1000 Kilogr. 


Netto loko amerik. u. do. Donau 140 M. bez., neuer ungariſcher — M. Br. 
— Wicken pr. 1000 Kilogramm Netto loko 158—165 M. bez. — 
Erbſen pr. 1000 Kilo Netto loko große gut 205—220 M. bez., 
do. kleine gut 180—195 M. bez., do. Ju M. — Bohnen 
pr. 100 Kilogr. Netto loko 2121.50 Mark bez. — Lupinen 
pr. 1000 Kilo Netto loko gelb 110-100 Mark. — Delſaat 
1000 Kilo Netto Raps — Mark Br. u. Geld, Dotter — 
2 M. ber u. Pe Leinſagt eye — M. bezahlt, do. je 
— Pe 5er har Delkuchen pr. 100 Kilo loto 
— M. — Rüböl rohes per 100 Kilo Netto ohne 
15 — loko . 00 M. bez., per März⸗April 65,00 M. B 
einbl ver 100 Kilo Netto ohne Faß Mohnöl per 
Kilogramm Netto ohne Faß loko biefi 5 100—102 M. bez. a Br., 
neues — M. bez., do. ausländ. 72—73 Br. —Kleeſaat per 50 
Ko. Netto 5 —2 weiß nach Qual. 55—85 M. bez., do. roth 53 
60 M. bez., do. ſchwed. 54—85 M. bez., feinſter über Notiz. — 
piritus — 10,000 rg % obne Gas 1 loko 48,00 Mark 
Gd., den 25. Febr. lolo 48 M. Gd., 6. Febr. loco 47,90 M. 
Gd., den 27. Febr. loko 47.80 M. Gd., 85 58, 99798 loto 47.80 M. Gd., 
den 29. Febr. loko 48,10 M. bez. — 5 . 8 1 ver ve 100 u." de 
a Sad Nr. 00 827 M., Nr. 0 3 5 
Mk. Weizenſchaale per 100 9 1 
9750.75 M. — Roggenmehl per 100 Kilogr. 3 5 Ih 
O und r. I. 20,50—21,50 M. in Verband, Nr. II 
Roggenkleie ver 100 Rilogr. erfl. Sack 1175 — 12.25 M. 


Vroduften-Nörfe. 
8. 1. Mär,, [Getreidebörſe.] Wetter: ſchwacher 
Nach alt — Wind: NO. 

Weizen loko balte eine luſtloſe Suimmung am heutigen Markte, 
und wenn bei der kleinen Zufuhr die 105 Preiſe auch ziemlich un⸗ 
verändert geweſen find, konnten doch nur 100 Tonnen Käufer finden. 
Bun, in 7 1 glaſig 121/2—126 Pfd. 175 —178 M., hellbunt glafig 

20 Pfd. 174 M., 8190 124 Pfd. 183 M., für ruſſiſchen roth bes 
en Diet 110 Pfd. 130 M., rotb beſeßzt 112 Pfd. 145 M., roth 
— 123/4 Pfd. 162 M., hell 118 Pfd. 168 M. ver Tonne. — 
Bes Tranſit April Mai 174 M. bez., Mai⸗Junf 1754 M. Br, 175 
M. Gd., Juni⸗ Juli 177 M. Br., 1767 M. Gd., Juli⸗Auguſt 179 M. 
Br. 1795 M. Gd., Sept.⸗Olt. 181 M. Gd. Negultrungspreis 175 M. 

Roggen lolo ‚fen, guter inländiſcher geſunder fehlt. Umſatz fehlt, 


ner u Ar T 
Tale m um Tranfit 1287 M. ‚oder venollt 113 N. ver „Tonne 
ec pril⸗Mai inländiſcher 143 M. Gd., Tranſit 131 a. 
per 


Juni inländiſcher 143 M. Gd., Tranfit 1324 
5 mi⸗Juli — M. Gd. gulirungspreis 145 M., —— 130 
Tranſit t 127 M. — e lolo feft, inländ, große 130 Pfd. brachte 
2 M. per To. — Weizenkleie loko ruſſiſche mit Revers 4,80 M. per 
Bir. — Mais loko rum. 1225 1 * a oder 122 per To. verzollt 


ne kredde Benlände unn I. Bg 25182 %o, Nogpen 3973 

etreide⸗Beſtände am Reisen o., Roggen 

Gerſte 1563 To., 99 To., Erbſen 60 9 To., Nass und 
elmüble 168 To., Leinſaat 3 To., Bohnen 


Abi exkl. Danziger 
1 To., Wicken 56 To., Dotter 7 To. 
8 Uhr Morgens. 


were vom 2. Mär 


Or t. . Necresnio. Wind. 
Mu aghm 
Aberdeen 766 SSO 4 halb bedeckt 4 
Chriſtianſund 770 DSED 1 wolkenlos 1 
Kopenhagen 769 * 5 bedeckt 2 
Stockholm 776 O 2 bedeckt — 1 
paranda . 777 ir —i8 
eteröburg . 180 SO 1 hei 16 
lan 779 fill wollenlos —2³ 
Cort. Queenſt. 72 88 5 bedeckt 8 
Bren 701 58 2 wollig 0 
gie 2 768 E 1 bedeckt 1 
rer 78 DSD 4 0 
zu 765 8 4 Nebel 1 0 
nde 768 OSO 4 bedeckt 0 
Neufahrwaſſer 772 88 2 bedeckt — 0 
Memel 774 SD 3, Rebel 121 
762 2 1 wolkig — 1 
Mun 768 D 1 bedeckt 9 1 
Rarlörube 102 4 1 17 — : J i 
Münden . 704 D 2 bedeckt 0 
Shemmig . 75 8 1wolfig 2 
Berlin . 768 D chnee 0 
Wien 765 SD 1jbedeckt 0 
reßlan . 768 S 8 bedeckt —0 
e d Aix 763 RD 4 wollig 4 
Ries | 700 ONO 8 wolkenlos | 7 
Trief . 765 30 4 Regen 3 
1) Nachts nr 2) Nachts Nebel. ) Dunſtig. ) Reif. 
) Nachts Reif, haar 
a für die Windſtärke. 
1 leifer Bug, 2 = it, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 


1 9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 


= ſtark, 7 = ſteif, = 


11 heftiger Sturm, 
u erſicht — Witterung. 

Das barometriſche Maximum lagert en in der Nähe des 
Finniſchen Meerbuſens, ſcheint ſich indeſſen langſam nach Std zu be⸗ 
wegen. Schweden und im ganzen europäiſchen Rußland herrscht 
meiſt trockenes Froſtwetter, und zwar meldet Moskau — 23 Grad; 
auch über dem fran zöſiſchen Agende hat ſich ein See ent⸗ 
wickelt (Paris 1, Clermont 4 Grad unter Null). In Deutſchland da⸗ 
gegen liegt die Temperatur größtentheils ein wenig über dem Gefrier⸗ 
punkte, und auch in Oſtpreußen hat der Froſt nachgelaſſen. Geringe 
Schneefälle find auf allen 5 zwiſchen der deutſchen Nordſeeküſte 
und Oeſterreich aufgetrete eutſche Seewarte. 


| Wetter ⸗Prognoſe 
ver deutig Senat Hamburg 


Dienſtag 4. März. 
Orig e eee 'der 1 Zeitung“.) 

Zeitweiſe heiteres trockenes Wetter mit ofeiſchen ſüd⸗ 

öſtlichen Winden ohne weſentliche Wärmeänderung. 


Gelegraphifhe Nachrichlen. 
London, 2. März. Eine Depeſche Graham's über die 
Uebergabe Tokars meldet ferner, die egyptiſche Garniſon von 
Tokar hatte ſich am 16. v. M. den Aufſtändiſchen ergeben. 
Die Einwohner wurden von den Aufſtändiſchen hart bedrückt 
und begrüßten die Ankunft der Engländer mit großer Freude. 
Die in der Stadt befindlichen Inſurgenten zogen ſich zurück in 
die Berge. (Wiederholt. ) 


London, 3. März. Die „Times“ erfährt, Graham ſei 
geſtern angewieſen worden, von Tokar ſofort zurückzukehren und 
Arrangements zu treffen für die ſchleunige Rückkehr der britiſchen 
i nach England und Egypten. 

Waſhington, 2. März. Präſident Arthur theilte dem 
Repräſentantenhauſe mit, er erblicke in dem Bericht der Kom⸗ 
miſſion über den Schweinefleiſchhandel die geeignete Grundlage, 
wodurch die Einfuhrverbote gegen die amerikaniſchen Fleiſch⸗ 
Produkte zu beſeitigen ſeien. In dem Begleitſchreiben jagt Fre⸗ 
dinghuyſen, der Kommiſſionsbericht weiſe nach, daß die Schweinecholera 
auf Menſchen nicht übertragbar ſei. Betreffs der Trichinoſe ſei 
eine weitere Prüfung der Frage nöthig. Die Trichinengefahr 
werde aber jedenfalls durch den zwiſchen der Abſchlachtung in 
Amerika und dem Genuſſe der Schweineprodukte im Auslande 
ER RITTER weſentlich herabgemindert. 

2. März. Der Poſldampfer „Wieland“ der Hamburgs 
Aneftanſchen "Kadetfahrt-Mtiengefeltichait iſt heute früh 4 Uhr, von 
Newyork kommend, in * eingetroffen. 

Hamburg, 0. Febr. Der Poſtdampfer „Albingig“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt geſtern in St. 
Thomas eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerats 
Übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Angckommene Fremde. 


PVoſen, 3. März. 
Mylius’ Hotel de Dresde. Reichsbevollmächtigzter Frhr. v. Aufſeß. 
die Kaufleute Wollenberg, Schölzer, Petzold, Löhhöfer. Scheer, Wollin 
und Hallier aus Berlin, Kelber aus Dermbach, Büchenbacher aus 
Fürth, Seifert aus Dres den, Goldberg aus Paris, Hartmann aus 
Michelſtadt, Andre aus Rathenow, Bertram aus Nexin und Heymann 
aus Aachen, Bankdirektor Quandt aus Cöslin, Biging aus Stettin, 
Fabrikant Pick aus Wien, Lieutenant Scholz aus Poſen, Rittergute⸗ 
beſitzer Jacobi aus Witkowice, Rentier Mühlmann aus Poisdam. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Dabsk 
aus Zakowo, v. Brodnicki u. Frau aus Nieswiatowice, v. Westens 


> 
man —— q g.qL— — . ——— nn mn mn nun nn nennen — — 


Dre und Ver ag vor W. Derter & Co. (E nil Röſtel) in Poſen 


aus Satkowo, Graf Plaker aus Wielichowo, v. Chl:powsli und Frau 
aus Zegoein, Rentier Szymczak u. zn aus Grätz. 

Graefe’s Hotel Bellevue (im Stadtpark). Die Kaufleute Som⸗ 
mer aus Breslau, Zietz aus Göttingen, Wolff aus Geeſtemünde, 
Schröder aus Berlin, Burgmann aus Stettin, Dreſcher aus Gleiwitz, 
22 rd e Helfert Sr Bereit. 2% 40 Jenn Grimmen, 

5 nkelmann au in, ndwirt ng aus Boten, 
ren: Auer ag rege Direktor Heidemann aus Alen — f 
zum Deutschen Hause. Die ach leute 
Bus aus aug La. Wasch aus Tremeſſen und Preuß und Bloch 
aus Rawitſch, Ingenieur Kuhl aus Wreſchen, Ingenieur Burchardt 
aus Breslau, Brennereiverwalter Patzer aus Krzyzanowo, Adminiſtrator 
Strybrowski aus Goninki, Landwirth Görski aus Panienken. Schul⸗ 
amte⸗Kandidat Koczynkki aus Rawitſch und Müblenbaumeifter Kling⸗ 
hardt aus Dresden. 


Amtlicher Marktbericht. 
Poſen, — 8. März. 


Gegenſtand. 


15 E Witte 5 
2 71 M. Pf. 1 1 5 1 hrs A 
Kin \e 1 1 1110 
Krumm 1°, 124— 
gu 1 1—] 110 
bien 1 1150 
Bohne 120 1 10 
ohnen — 
3 IE. 2.20 225 


Nindfl. v 
Keule pr. nr 8 | 
Die Marktkommiſſion in der Stadt Poſen. 
VBörſe zu Pofen. 
Poſen, 3. März. [Amtlicher Börſenbericht. 

Roggen. Gelündigt — Gentner. Kündigungä preis 139, ver März 
189, pet März: April 139, per April⸗Mai 139, per Mai⸗Juni 141,50, 
per Juni⸗Jult 143,50. 

N (mit dab. 1 5 2 Fi nn Kündigungspreis 46,90, 
per März per Avril Mei per Juni 48,80, ver Juli 49, 
per Auguſt 49.80. Loco ohne Faß 7 7 w 15 
Poſen, 3. März. (Börſenbericht] 

Spiritus matt. Gekünd. 25,000 Liter. Ründi 
zu 4690 bez Gd., per AorılsiRai 47,90 bez 

Gd. Loco obne Faß 47 bez. Gd. 


Marktbericht der „ Vereinigung. 


ungspreis 46,90, per 
2 per Auguſt 49,80 80 


Poſen, 175 3. M 
1000 Wem 
: feine mitt. W. rd. 10. 
Weizen 18 M. OB. 17 MN. 90 Pi. 17 N. 20 Bu 
Roggen. 183 „ 90 „13 40 18 20 
Gerſte. 14 „ 40 12 , 70 12 „40 
. 13 „90 „ 18 „ 20 12 „ 70 
bien, Kochw. 18 „ 40 17 90 — u 
„ Futterw. 15 50 „ 14 60 — — a 
toffeln 4 — 89 „ 30 ͤ 363 „— 
Lupinen, gelbe 9 „ 708 „ 0 ı — 1 — u 
3 8 „ 60 7 „ 10 —-— 1 — 1 
Die Marhl-Kommilkun, 
Börfen- Belegramme, 
= menge 57 3. März. ie m 
eizen matter v. 1. Spi f ot. v. 1. 
April⸗Mai 174 501175 — ] loco 8 47 80 27 80 
September⸗Oltober 183 50,184 — mar April 48 — 48 — 
Roggen ruhig. | Avril, ai 48 50] 48 60 
Aprıls Kai 146 — 146 — Juni⸗Juli 4 50 — — 
Mai⸗Juni 146 50.146 50 Juli⸗Auguſt 50 40 50 40 
September⸗Oltober 160 25150 25 Auguſt⸗ September 50 80 50 90 
3 matt G 10 4 Nai 15 
ß pril Rai 9 75 130 50 
April: Mei 60 — 63 20 Kündig, für Roggen — — 
September⸗Oktober 60 31 Kündig. Spiritus 10000] 20000 
Oels⸗Gn. E. St.⸗Pr. 76 — 70 Nuß. w. Orient. Anl. 58 10 57 90 
alle Sorauer⸗ „116 75117 505 05 „Kr. Pfd. 87 25 87 — 
ſtpr. Südb. St. Act. 104 751104 40 „. Präm⸗Ant. 1866133 50 133 75 
MainzLudwigsbf, 22110 — 19 — Auf ſ. Provinz. > 1 8 — 12²⁰ 
Mariendg. Mlawfa⸗, 83 — 83 25 Landwirthſchft B. A. — — — — 
Kronprinz Rudolf ss 75 25 75 25 55 Soc . 81 — 81 — 
Oeſtr. Silberrente 68 40) 68 25] Reichsbank B.⸗A. 147 50148 25 
Ungar 55 Papierr. 74 30) 74 25] Deutiche Bank Akt. 154 50 150 — 
do. 4% Goldrente 76 5, 76 30] DistontoRommandit201 251197 — 


Königs⸗Laurahütte 111 501110 75 
Dortmund. St.⸗Pr. 83 60 83 — 


redit 546 50 Lombarden 249 — 


Ruſſiſche Banfneten200 89200 25 
Ruff. Engl. Anl. 1871 89 60) 89 25 
Poln. 5% Pfandbr. 62 40 62 40 
— Liquid.⸗Pfdbr. 55 — 55 — 

eſter. Kredit⸗Akt. 546 50 538 50 


80 74 600 74 40 
Ruf. 68 Golbtente, 103 75/103 30 
Nachbörſe: Franzoſen 533 50 


Galizier EN. 126 30 125 80 
Pr. konſol. 43 Anl.103 — 102 90 
Poſener Pfandbriefe 101 75 101 80 
S DE 50 101 50 

Oeſter. Banknoten 168 80 168 75 


Ru "Sail: ve 94 0 94 50 


Oeſter. Goldrente 86 25 85 90 Staatsbahn 533 — 531 50 
1860er Looſe 119 0 118 90 Lombarden 246 —246 50 
Italiener 93 80, 93 75 Fondſt. animirt 
um 68 Anl. 1880 103 59103 30 
— —ä m 
Stettin, den 3. N. — 97 5 Agentur.) 
Not. v. I. 
Weizen matt bon une unveränd. | 
April⸗Mai 180 — 180 5 47 40 47 40 
September⸗Oltober 187 501187 50 SA: 47 60) 47 60 
Roggen matt Apr Mai 48 20 48 10 
Ayııls Hai 143 50 141 — ] Juni⸗Juli 49 50 49 50 
a 147 50148 — Petroleum 
Ben ken loco 835 —835 — 
April⸗Ma 63 0 Nübſen 
September. Oltober 61 — 60 5 


Die während des Druckes daes Blattes einlrefſenden D en 
werden im Morgenblatt wiederholt. or 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Polen, am 2 März Morgens 1,72 Meter 
3. Morgens 1.72 „ 
1 2 3 „Mittags 1.72 a 


—— —— EEE. ARD pic ei ——.———— 


